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Nutzungsschablone für die Baugebiete des SO/HG:

Dach-
form

Art der
baulichen
Nutzung

Grund-
flächenzahl

(GRZ)

Anzahl der
Voll-

geschosse

Bau-
weise

max.
Firsthöhe

über (H) in m

SO 0,8 II a 10,00 SD / WD

Zweckbestimmung
Bau-
feld
 Nr.

0,8 I o 6,00 WD

0,8 II o 9,50 WD

0,6 I o siehe: textliche Festsetzung Nr.1.5

1

2

3

4

Spielhalle, Hotel
SO

SO

SO

max.
Traufhöhe

über (H) in m

7,00

4,00

7,00Gaststätte

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertreterversammlung vom
........ folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 29 „Ziegenkrug“
an der B 105, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), erlassen:

GEMEINDE
LAMBRECHTSHAGEN

Gemeinde des Amtes Warnow West
Landkreis Rostock / Land Mecklenburg-Vorpommern

BEBAUUNGSPLAN Nr. 29
Sondergebiet „Ziegenkrug“

an der B 105

              Entwurf

Arbeitsstand: 25.05.2018

Lambrechtshagen, H. Kutschke
Bürgermeister

SATZUNG DER GEMEINDE  LAMBRECHTSHAGEN ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN Nr. 29, Sondergebiet „Ziegenkrug“ an der B 105

Kartengrundlage:
Lage- und Höhenplan, Vermessungsbüro Krätschel
Friedrich-Barnewitz-Straße 1, 18119 Rostock, Tel. 0381 724116
erstellt am: 31.03.2014
Höhenangabe = HN-76

Flur 1 der Gemarkung Lambrechtshagen

Flurstücke 19/4 und Teile des Flurstückes 19/6

Luftbild mit eingetragenem Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes B 29, o.M.
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TEIL A: PLANZEICHNUNG



Planzeichen Erläuterung                                  Rechtsgrundlage

FESTSETZUNGEN

Sonstige Sondergebiete                         (§11 BauNVO)

SO/HG Sondergebiet für Hotel- und Gaststätte

MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG                                               (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

 0,8 Grundflächenzahl  GRZ als Höchstmaß, z.B. 0,8

 II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z.B. II

 9,0 Höhe baulicher Anlagen/ Trauf- bzw. Firsthöhe als Höchstmaß, z.B. 9,0 m

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN                            (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

  o Offene Bauweise

  a abweichende Bauweise

SD Satteldach         (§ 9 Abs. 6 BauGB  i.V.m. § 86 LBauO M-V)

WD Walmdach

Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN                                                                      (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

GRÜNFLÄCHEN                                                    (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grünflächen
private Grünfläche

Nummer der Grünfläche, hier Nr. 1

Zweckbestimmung:

Baumpflanzungen

Schutzgrün

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASZNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

                                              (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Pflanzgebot

      Erhalt von Bäumen                                                       Anpflanzen von Bäumen
 

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss                                                (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)
anderer Flächen an die Verkehrsflächen

         nur Einfahrt

     

p

1

PLANZEICHENERKLÄRUNG
Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)  sowie die Verordnung über die
Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)
vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I
S. 1057) geändert worden ist.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), §§ 1 - 11 der Baunutzungsverordnung (BauNVO), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017.
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DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

vorhandene Flurstücksgrenze

Flurstücksbezeichnung, hier: 19/4

vorhandene hochbauliche Anlage

 künftig entfallende hochbauliche Anlage

     (H) Höhenbezugspunkt: 15,90 m über HN - 76

Zuordnung

 LPB II Nachrichtliche Übernahme:
Lärmpegelbereich, hier LPB II, und dessen Grenzen

SONSTIGE PLANZEICHEN

        Nummer des Baufeldes, hier: Nr.: 2

         Stellplatzanlage                              (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Nummer der Stellplatzanlage, hier: Nr. 1

        Umgrenzung von Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für 
        Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen
        im Sinne des Bundes- Immissionsschutzgesetzes

      (§ 5 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB)

          Grenze des räumlichen                                       (§ 9 Abs. 7 BauGB)
        Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

        Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

St 1

2
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Die öffentliche Grünfläche Nr. 2 ist dauerhaft zu begrünen, Versiegelungen sind nicht zulässig.



VERFAHRENSVERMERKE
1. Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 29 der Gemeinde Lambrechtshagen

"Ziegenkrug", wurde von der Gemeindevertretung am 09.06.2016 gefasst und durch Aushang
vom 06.07.2016 bis zum 21.07.2016 und im Internet am 06.07.2017 bekannt  gemacht.

2. Die für Raumordnung undLandesplanung zuständige Stelle ist gemäß §17 LPlG beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist am 26..01.2017 in Form
einer Einwohnerversammlung durchgeführt worden.

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1
BauGB ist mit Schreiben vom 12.12.2016 erfolgt.

5. Die Gemeindevertretung hat am .... 2018 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung 
gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 29 der Gemeinde Lambrechtshagen mit Begründung und
den umweltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit vom .......bis zum ....... während der
Dienst- und Öffnungszeiten nach §3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche
Auslegung ist am ........mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungszeit
abgegeben oder zur Niederschrift vorgebracht  werden können und dass nicht fristgemäß
abgegebene Stellungnahmen nicht berücksichtigt werden können, durch Aushang  von
.....bis.....und im Internet am .....bekannt gemacht worden.

7. Die von der Planung berührten Behörden und Träger sonstiger Belange sind mit Schreiben vom
...... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

8. Die Gemeindevertretung hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am ........ geprüft. Das Ergebnis ist
mitgeteilt worden.

9. Der Bebauungsplan Nr.29 , bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
am .......... von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begründung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ...... gebilligt.

10. Die Satzung über den Bebauungsplanes Nr. 29, bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Lambrechtshagen,              (Siegel) H. Kutschke
Bürgermeister

11. Der Beschluss zum Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten
ist, sind durch Aushang von .....bis.....und im Internet am .....bekanntgemacht worden.  In der
Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und
Erlöschen der Entschädigungsansprüche (§ 44 Abs. 3 und 4 BauGB) hingewiesen worden. Die
Satzung ist mit Ablauf des letzten der Bekanntmachungstages in Kraft getreten.

Lambrechtshagen,              (Siegel) H. Kutschke
Bürgermeister
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